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Editorial
Ein bisschen Friede, ein bisschen Freude, nanananana-nananana...
Wer kennt ihn nicht, diesen revolutionär-pazifistischen Schlager aus
den frühen 8oerfahren?

Ob Schlagersängerin, Waffenhandel-Manager, Skirennfahrer,
Nationalratskandidat, Fotomodell oder TV-Darstellerin - aufdie

Frage, was sie sich denn am meisten wünschen (eine der häufigsten
und unvermeidlichsten Fragen der Boulevardpresse), antwortet die

Unterhaltungsprominenz unisono dasselbe: Dass es - nanananana

- keine Kriege mehrgibt aufdieser Welt.

Ein bisschen Friede, ein bisschen Freude...
Die Sehnsucht, nanananana, nach ein bisschen Frieden,

nanananana, vor allem aber deren Bekundung, nanananana - sie

gehört nun mal zum Sprachgebrauch der poltischen Korrektheit.
Wehe dem, der die Spielregeln des Frage-Antwort-Spiels nicht
einhält und als grössten Wunsch ein bisschen Auto, ein bisschen

Geld, nanananana, angibt. Allgemeines Entsetzen würde durch die

Bevölkerung tremolieren, tausende von Star-Posters von Teenager-
Zimmerwänden heruntergerissen werden und gellende Pfeifkonzerte

vor Konzerthallen erklingen: Nananana-Nein!

Umsomehr Anerkennung wird dem Berufsfussballer zuteil, der-
nanananana - in jedem Interview rezitiert, wie unwichtig Geld
doch eigentlich sei, Erfolg und Berühmtheit seien nichts anderes als

lästige Begleiterscheinungen, die er halt einfach - nanananana -
über sich ergehen lassen müsse, ausserdem - nanananana - schicke

er jeden Monat fünfhundert Mark nach El Salvador, er habe
halt einfach Spass am Fussballspielen, und im Grunde gehe es ja vor
allem um: Nanananana...

Ein bisschen Friede, ein bisschen Freude...
Es stellt sich die Frage, welchen «Frieden » Nicole & Co. denn

eigentlich meinen:
Ein bisschen Kampfohne Krieg (Werner Ehrenforth), ein bisschen

Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln (Aurel Schmidt) oder
ein bisschen Vater aller Dinge (Willy Brandt) Ein bisschen Meisterstück

der menschlichen Vernunft (Johannes Müller), ein bisschen
unsterbliche Idee (Heinrich Mann) oder ein bisschen ewige Utopie
(Benedetto Croce)?

Wie privat oder global die revolutionär-pazifistische Prominentensehnsucht

nach ein bisschen Friede-nanananana -auch sein mag:
Ein bisschen materialistisch ist sie alleweil.
«Friede ist das höchste materielle Glück der Menschheit».
Sang Tolstoi.

Nanananana?
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